
Förderpreis für eine quantitative oder qualitative Studie aus dem 

Themenspektrum: Künstlerische Therapien in klinischen Arbeitsfeldern 

 

AUSSCHREIBUNG 2026 

Einreichung bis 31.12.2025 

 

Die Abschluss-, BA- oder MA-Thesis muss abgeschlossen sein und darf nicht älter als zwei 

Jahre sein. 

Für die Bewerbung ist ein Empfehlungsgutachten eines/einer Gutachter*in bzw. eines/einer 

Betreuer*in zur Thesis notwendig.  

Bewerbungsfrist: Bis zum 28. Februar 2025 können Absolvent*innen ihre digitale Fassung 

der Abschluss-, BA- und MA-Thesis mit einer quantitativen oder/und qualitativen Studie und 

einem Gutachten des Instituts der Hochschule einreichen. 

Die digitalisierte Unterlagen sind einzureichen an: verwaltung@dgkt.de, und zwar mit 

folgenden Unterlagen: 

• Abschluss-, Bachelor- oder Master-Arbeit; 

• Kurzes Empfehlungsgutachten durch eine/n Betreuer*in bzw. eine/n Gutachter*in zur 

Arbeit; 

• Motivation für das gewählte Forschungsthema; 

• Kurzlebenslauf. 

Es werden nur Bewerbungen berücksichtigt, zu denen die vollständigen Unterlagen 

eingereicht wurden. 

Der Preis ist mit 500,- dotiert. 

Diese Arbeiten werden an die Expertenjury der Wissenschaftlichen Sektion der DGKT und 

Deutschen Sektion der IGKGT weitergeleitet, die dann den/die Preisträger*in ermittelt. 

Als Berufsverband vertritt die Deutsche Gesellschaft für künstlerische Therapieformen e.V. 

(DGKT) seit mehr als 30 Jahren die berufspolitischen Interessen und setzt sich erfolgreich für 

fachliche und berufsspezifische Belange der Therapeut*innen künstlerische Therapieformen 

ein. Die DGKT engagiert sich als Fachverband für die wissenschaftliche Fundierung der 

Künstlerischen Therapien als auch die Deutsche Sektion der IGKGT. 

www.dgkt.de 

www.deutsche.sektion.igkgt.de 


